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Endlich ist es soweit
Der Spatenstich für den Bau des Ziegenstalls 

und der Hofkäserei ist erfolgt. Es war ein zä-

hes Ringen für die Finanzierung des Projektes. 

Konnten wir von Dritten, privaten Geldgebern 

wirklich überaus grosszügige Beiträge erhalten, 

entsprach die kantonale Finanzierung und Sub-

ventionierung nicht unseren Vorstellungen. Das 

ist bedauerlich und zugleich auch unverständlich. 

Die Projekte „Ziegen“ und „Hofsennerei“ sind 

auf sehr gutem Weg und können als zukunfts-

gerichtet für die Landwirtschaft Plankis und die 

Hosang‘sche Stiftung bewertet werden. Etwas 

Erstaunen ausgelöst hat die Verwirklichung des 

angekündeten Kompetenzzentrums für Ziegen 

und Schafe des Plantahofs ebenfalls auf dem 

Platz Chur.

Turbulenzen mit dem neuen Behin-
dertenintegrationsgesetz sind an-
gesagt
Die Problematik der Finanzierung einer Instituti-

on wie der unsrigen, wird im Zuge der Umsetzung 

des neuen Behindertenintegrationsgesetzes 

(BIG) und der Verordnung zur sozialen und be-

ruflichen Integration von Menschen mit Behinde-

rung (BIV) sehr gross. Dabei ist auf die Bewertung 

des Betreuungsbedarfs bei Personen mit Behin-

derung und der dementsprechend unterschied-

lich ausfallenden Finanzierung hinzuweisen. Die 

Leistungspauschalen und die moderne Einrich-

tung der sogenannten Schwankungsfonds und 

der Schwankungsreserven müssten zum jetzigen 

Zeitpunkt in der teilweise unverständlichen An-

wendung, respektive Auslegung, mehr als nur 

hinterfragt werden. Das Wort „teilweise untaug-

lich“ wäre hier richtig platziert. 

Qualität Plankis
Die erstklassige Qualität steht an oberster 

Stelle in unseren Bereichen Arbeitsstätte, 

Wohnen und Gutsbetrieb. Auch unsere treue 

Kundschaft, welche jahraus, jahrein unsere Pro-

dukte kauft, schätzt diese Qualität. Um diesen 

Leuten den Weg zu den beliebten Produkten zu 

erleichtern, stehen nebst dem Laden in Plankis 

eine Verkaufsstelle an der Bahnhofstrasse und 

auf dem Kornplatz zur Verfügung. An letzterem 

Standort zusätzlich mit dem beliebten Café Ev-

viva Plankis. Dem Qualitätsausweis von Plankis 

soll auch weiterhin die grösste Aufmerksamkeit 

geschenkt werden. 

Dank
Den Stiftungsrätinnen und Stiftungsräten, den 

Führungskräften, den Betreuerinnen und Be-

treuern, sowie den Mitarbeiterinnen und Mitar-

beitern mit einer Behinderung danke ich ganz 

herzlich für die grosse Arbeit und den Einsatz 

zum Wohle der Hosang’schen Stiftung Plankis.

Christian Durisch,

Stiftungsratspräsident

Bericht Stiftungsratspräsident
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Personelles (Stand 31.12.2013) Jahreschronik

18.01.2013 Eröffnung Evviva Plankis,  Gelateria am Kornplatz

19.04.– 23.04.2013 Frühlingsausstellung in der Helvetia-Passage 

20.04.2013 Bewohnerinnen besuchen das Konzert der Kastelruther Spatzen

21.04.2013 BewohnerInnen besuchen den Zirkus Knie in Chur

27.04.2013 Frühlings-Bazar Plankis

01.05.2013 Markteinführung Churer Milch-Joghurt 

   Beginn Marktsaison/jeweils Sa 8.00 – 12.00 Mittwoch und

04.05.2013 Freitag

03.06. – 06.06.2013 WG Palu verbringt Ferientage am Lago Maggiore (I)

12.06.2013 Betriebsausflug Tagesstruktur nach Bergün bzw. Zürichsee

16.06.2013 Grill-Spiel-Fest bei Familie Good (Förderver. Mensch und Tier)

14.07. – 20.07.2013 WG Buera verbringt Ferien in Brambrüesch

22.07. – 02.08.2013 Ferienspass für daheimgebliebene BewohnerInnen

16.08. – 18.08.2013 Churer Stadtfest, „Kaffi für alli“

24.08.2013 Marktsstand Dorffest Felsberg

30.08.2013 Angehörigenanlass Tagesstruktur

03.09. – 06.09.2013 WG Sari verbringt Ferientage in Dornbirn (A)

03.09. – 06.09.2013 Studio BewohnerInnen verbringen Ferientage in Glurns (A)

22.09.2013 Dessertstand Jubiläumsfeier Pro Infirmis 

24.09.2013 BewohnerInnen nehmen an der Schlagerparade teil 

28.09. – 29.09.2013 Städlifest in Maienfeld  Stand mit Maluns bei der Fam. Kunz 

29.09.2013 Angehörigenanlass WG Buera

25.10.2013 Angehörigenanlass WG Tana

14.11.2013 Erzählnacht im Wohnheim

19.11.2013 Weihnachtsmarkt Va Bene

24.11.2013 Angehörigenanlass WG Palu

26.11. – 30.11.2013 Weihnachtsausstellung in der Helvetia-Passage

29.11. – 30.11.2013 Weihnachtsmarkt Obere/Untere Gasse Chur 

04.12.2013 Samiklausbesuch in allen Abteilungen

07.12.2013 Angehörigenanlass WG Sari

11.12.2013 Weihnachtsessen Klienten AS und GU in der Mensa der HTW

17.12.2013 Jahresabschlussfeier Wohnheim und Studios

Stiftungsrat Christian Durisch, Chur, Präsident

 Hans-Ulrich Bürer, Chur

 Hansjörg Hassler, Donath

 Nicole Kessler, Jenins

 Dorothe Reinhart, Chur 

Personal 

Geschäftsleiter Beda Gujan

Bereichsleiterin Wohnen Anna Maria Müller

Bereichsleiterin Arbeitsstätte Sandra Just

Bereichsleiter Gutsbetrieb Johann Ulrich Salis

 

Arbeitsstätte/Gutsbetrieb Annamarie Bandli, Petra Candrian, Adelina Cathomas, Miriam 

Corvi, Orazio Crucitti, Amandio De Oliveira Duarte, Lisa De-

curtins, Mirjam Fetz,  Maria Agnes Guler, Carmen Halwachs, 

Claudia Heldstab, Beatrice Herzig, Gabi John, Vera Jörimann, 

Christian Köfler, Nicole Kunkel, Lotti Martinelli, Nicole Meisser, 

Heinz Merkle, Leticia Nicolay, Monica Niedermann, Josef Nuth, 

Regina Pally, Annatina Rieder, Miranda Russi, Brigitte Salis, Heidi 

Schneebeli, Edwin Solomons, Elsbeth Strasser, Andrea Tschan, 

Thea Wagner, Jann Walder, Gian Zinsli

Sekretariat Bruno Camüs, Ruth Casty

Wohnheim Thomas Aeschbacher, Cornelia Aggeler, Janine Bebi, Christa 

Berger, Yvonne Bertozzi, Seraina Bonderer, Barbara Brüesch, 

Lukas Brugger, Claudia Brugger, Andris Büsch, Elena Casaulta, 

Luzia Denfeld, Gina Di Lorenzo, Doris Genoud, Sven Genoud, 

Claudia Göbler, Marianne Greuter, Marlise Hartmann, Reto 

Hold, Rita Lys, Tamara Lys, Annette Niewerth, Gabriela Nold, 

Silvia Nüssler, Brigitte Rohrer, Mirella Schiess, Silvia Schindler, 

Brigitte Schlagenhauf, Annemarie Schocher, Ferdinand Stress, 

Monja Toggwiler, Ladina von Salis

 Freiwilligenarbeit: Karin Cadalbert, Roswitha Handl, Christine 

Zähner 

Revisionsstelle BMU Treuhand AG, Chur
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Per Definition macht ein Unternehmen heute 

eine Investition um morgen mehr Verdienst zu 

erzielen. Im eigentlichen Sinn bedeutet eine 

Investition keine Kosten, sondern die Umwand-

lung von Kapital in Sachgüter, alles mit dem 

Zweck, mehr Einnahmen durch Produktion 

zu schaffen. Ob eine Investition sich letztlich 

rechnet, entscheidet der Produktabsatz. 

Gelingt es, diese Wirkung zu realisieren, ver-

leiht dies dem Unternehmen die notwendige 

Stabilität und Mittel für seine Weiterentwick-

lung. 

Auch Plankis gestaltet im Moment seine Zu-

kunft und hat mit dem Baubeginn der Hof-

sennerei und des Ziegenstalls einem viel 

versprechenden, innovativen Projekt Leben 

eingehaucht. 

Damit verbinden wir aber nicht nur produktive 

Ziele. Wir tun das in erster Linie, um für unsere 

Menschen mit Behinderung qualitativ gute 

Arbeitsplätze mit Betreuung bereit halten zu 

können. Der Zusammenhang besteht darin, 

dass die neue Gesetzgebung auf noch stär-

keres unternehmerisches Handeln setzt und 

auf längere Sicht auch fest mit den erzielten 

Einnahmen rechnet. Mit den Betriebsbeiträ-

gen allein wären Arbeitsplätze, an denen ein 

Mensch mit Behinderung auf eine Integration 

in den ersten Arbeitsmarkt vorbereitet werden 

soll, nicht zu finanzieren. Und die Beiträge des 

Kantons sind für uns weiterhin rückläufig.

Dienstjubiläen Angestellte Mitarbeitende mit Behinderung

25 Jahre  Luzia Frey

20 Jahre Claudia Göbler Marco Cadalbert

 Brigitte Schlagenhauf Herrmann Sprenger

 Ferdinand Stress

15 Jahre Andrea Tschan Carmelia Peng

 Rita Lys Jakob Trepp

10 Jahre Silvia Schindler Markus Accola

  Kim Jochberger

  Yvan Müller

Ausbildungen

Miriam Fetz eidg. Diplom Arbeitsagogin

Mario Hertner EFZ Landwirt

Selina Lanfranchi Abschluss Fachmaturität

Andrea Simeon EFZ Landwirt

Wir befürworten aufgrund unserer Geschichte 

natürlich die Entwicklung hin zu unterneh-

merisch handelnden Institutionen. Ich gebe 

aber auch der Hoffnung Ausdruck, dass mit 

der gewonnenen Sicherheit der Exponenten 

die unbedingt notwendige Lockerung der 

momentan zu eng gefassten Vorgaben mög-

lich wird. Weshalb ich meine Forderung vom 

letzten Jahr wiederhole, dem System bis zum 

Ende der Übergangsfrist per 1.1.2016 noch 

die notwendigen Korrekturen zu verpassen.

Dank
Ich danke allen Mitarbeiterinnen und Mitar-

beitern für ihren wertvollen Einsatz im ver-

gangenen Jahr zu Gunsten von Plankis. Mein 

besonderer Dank gilt dem Stiftungsrat für sei-

ne Unterstützung der betrieblichen Anliegen 

und Ideen und natürlich den Behörden und 

Ämtern für die gute Zusammenarbeit. 

Beda Gujan,

Geschäftsleiter Personelles

Bericht Geschäftsleiter
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Bericht Arbeitsstätte

Geschäftsjahr
Das 2013 bleibt als ein sehr bewegtes Jahr mit vielen Neue-

rungen in Erinnerung. Mit dem Ladenumbau im Plankis und 

der Übernahme der Gelateria Evviva auf dem Kornplatz sind 

die zwei im letzten Jahresbericht angesprochenen Projekte 

zu Beginn des Jahres umgesetzt worden.

Gelateria Evviva Plankis
Nach einer sanften Renovierung und teilweiser Neumöblierung 

konnten wir am 18. Januar 2013 zur Eröffnung der Gelateria 

Evviva Plankis einladen. Das bestehende Personal konnte über-

nommen und durch Personal aus der Arbeitsstätte ergänzt 

werden. Dies benötigte von allen Beteiligten 

inklusive der zum Einsatz kommenden Klienten 

eine grosse Flexibilität. 

Rückblickend auf das vergangene Jahr war der 

neue Betriebszweig, vor allem die dadurch 

entstandenen geschützten Arbeitsplätze, eine 

Bereicherung für unseren Bereich und auch für 

die Institution. Mit der hausgemachten Glacé 

können wir unserer Kundschaft ein neues und 

sehr beliebtes Produkt anbieten. Der Restau-

rantbetrieb mit der Gartenwirtschaft und der 

direkte Kontakt zu unseren Klienten werden 

von unseren Kunden erfreulicherweise sehr 

geschätzt.

Ladenumbau im Plankis
Nach knapp 17 Jahren konnten wir unserem 

Laden mit einem Umbau neue Frische ver-

leihen. Durch überwiegende Eigenleistung 

(Ideen, Vorschläge und handwerkliches Ge-

schick) entstand ein moderner und unseren 

Produkten angepasster Verkaufsraum. Die vie-

len positiven Rückmeldungen unserer treuen 

Kundschaft haben uns sehr gefreut.

Unser Ladenlokal in der Helvetia Passage hat 

trotz des zusätzlichen Verkaufszweigs (Gela-

teria Evviva Plankis) eine Umsatzsteigerung 

erreichen können. 

Einmal mehr war die Auftragslage in allen Ab-

teilungen sehr erfreulich. Wir durften laufend 

zahlreiche Aufträge entgegennehmen und 

ausführen. Auch mit der Marktsaison waren 

wir wiederum überaus zufrieden. Die Markt-

verkäufe sind nach wie vor ein ganz wichtiger 

Bestandteil unseres Produktabsatzes.

Anlässe
Im August waren wir wieder mit einem Stand 

„Kaffee für Alli“ am dreitägigen Stadtfest in 

Chur dabei. In diesem Jahr konnten wir in 

Zusammenarbeit mit dem Chor Rätia und der 

Pro Infirmis unser Angebot mit Maluns und 

Capuns erweitern. Die Zusammenarbeit war 

für alle Beteiligten eine Bereicherung.

Einmal mehr konnten wir für unser jährliches 

Weihnachtsessen mit den Klienten in der Men-

sa der HTW Chur einen unserer geschätzten 

Kunden berücksichtigen.

Dank
Ohne den grossen Einsatz unserer Klienten, 

sowie der Betreuerinnen und Betreuer wäre 

ein so grosses Arbeitsvolumen nicht zu be-

wältigen. An dieser Stelle ein herzliches Dan-

keschön an sie alle.

Ein ebenso grosses Dankeschön geht aber 

auch an unsere grosse und treue Kundschaft, 

sowie an alle freiwilligen Helferinnen und Hel-

fer für deren unermüdlichen Einsatz.

 

Sandra Just,

Bereichsleiterin Arbeitsstätte
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Das Wetter im Landwirtschaftsjahr 2013 gab 

uns wieder einmal den Rhythmus der Natur vor. 

Bis Ende April blieb uns das kalte Wetter mit 

immer wieder Schneeflocken erhalten. Dann 

endlich konnte man die schon vollen Gülle- 

und Mistlager auf die Felder bringen. Der sehr 

wechselhafte und kühle Mai erschwerte die 

Saat vom Mais und die Heuernte, so dass in 

dieser Phase die Heuqualität nicht die Beste 

war. Später wendete sich das Wetter zum Gu-

ten, es konnten erfreuliche Erträge von jetzt 

guter Qualität erzielt werden. Der Winterein-

bruch am 10. Oktober überraschte uns mit 

mehreren Zentimeter Neuschnee. Die Mais-

pflanzen des noch nicht geernteten Silomais 

wurden von der Schneedecke „plattgewalzt“. 

Zum Minderertrag gesellte sich auch noch 

eine sich ziemlich schwierig gestaltende Ernte.

Nach langen Vorbereitungsphasen konnten wir 

am 24. September 2013 mit dem Spatenstich 

für den Neubau des Ziegenstalles, der Senne-

rei und der Remise einen bedeutenden Schritt 

für die Neuausrichtung der Landwirtschaft im 

Plankis erzielen. 

Mit dem Bau des Ziegenstalles und der Hof-

sennerei entstehen in der Landwirtschaft 

noch zusätzlich 9 wertvolle Arbeitsplätze für 

Menschen mit Behinderung. Voraussichtlich 

können wir Mitte Juni 2014 mit den Ziegen im 

neuen Stall einziehen und gleichzeitig die ers-

ten Milchprodukte in der Sennerei herstellen. 

Wir freuen uns darauf!

Mit dem Bau der Hofsennerei kommen wir un-

serem Ziel, der Eigenverarbeitung und Direkt-

vermarktung unserer auf dem Hof produzier-

ten Milch, einen bedeutenden Schritt näher. 

Seit der Einführung der Churer Milch im Mai 

2012 wird nämlich schon zirka 75 Prozent der 

Kuhmilch zu Pastmilch und Joghurt verarbeitet 

und direkt an unsere Kunden geliefert. Auch 

der Aufbau der Ziegenherde wurde mittels 

Eigenremontierung konsequent weitergeführt. 

Wir werden in Zukunft in der Lage sein, alle 

anfallende Ziegenmilch zu hochwertigen Zie-

genprodukten zu verarbeiten. Wir sind uns 

bewusst, dass es beim einen oder anderen 

Konsumenten noch „Überzeugungsarbeit“ 

brauchen wird, um sie oder ihn für die Zie-

genprodukte zu gewinnen. Aber speziell für 

Allergiker und Menschen mit einer Laktose-

Unverträglichkeit hat die Ziegenmilch eine 

grosse Bedeutung. Alle unsere Produkte wer-

den wir unter dem Label „Echti Churer Milch“ 

vermarkten.

An dieser Stelle möchte ich mich bereits heute 

bei allen unseren Klienten und Mitarbeitern 

in der Landwirtschaft für den sehr grossen 

und aufopfernden Einsatz bedanken, den sie 

während der nicht immer einfachen Bauzeit 

und natürlich auch über das ganze Jahr er-

bracht haben.  

Joh. Ulrich Salis-Branger,

Bereichsleiter Gutsbetrieb

Bericht Gutsbetrieb
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Bericht Wohnen

Mit Begeisterung nahmen unsere Bewohne-

rinnen und Bewohner übers Jahr hindurch an 

diversen Veranstaltungen teil. Ihre Freizeit be-

wusst gestalten und geniessen, wie alle andern 

der Frage „ wo ist etwas los?“ nachgehen, sich 

sportlich betätigen oder auch nur staunend 

durch eine Ausstellung schlendern - diesem 

Bedürfnis sind wir mit viel Aufmerksamkeit 

begegnet. Die 2 Aktivwochen im Sommer mit 

erlebnisreichen Ausflügen, Wanderungen und 

Velotouren, sowie die Umgestaltung des Luft-

schutzkellers in einen Spiel- und Partyraum mit 

der dazu gehörenden Eröffnungsparty berei-

cherten den Wohnheimalltag. Speziell hervor-

zuheben sind die Gruppenferien im In- oder na-

hen Ausland, welche aus Personalspargründen 

im kommenden Jahr nicht mehr durchgeführt 

werden können. 

Kompetente, individuelle Begleitung heisst für 

uns, Menschen mit ihren Anliegen und Bedürf-

nissen durch fachliche Unterstützung achtsam 

und respektvoll zu begegnen. Wesentliche 

Schwerpunkte im Betreuungsalltag sind die 

Selbstbestimmung und weitgehende Selbst-

verantwortung bei der Gestaltung des eige-

nen Lebens. Mit dem Jahresmotto „Teilhabe“ 

wollten wir unser Betreuungspersonal sensibi-

lisieren und gegebene Regeln und Strukturen 

kritisch hinterfragen, sowie den Einbezug der 

Klientinnen fördern. 

Bei den BewohnerInnen im Wohnheim hatten 

wir eine und bei den Mitarbeitenden im Ta-

gesstrukturangebot mit Hauswirtschaft und 

Beschäftigungsstätte keine Mutationen zu 

verzeichnen. Die 44 betreuten Wohnplätze im 

Wohnheim und der Studios waren immer belegt 

bei einer durchschnittlichen Auslastung von 

86,2 Prozent. Ebenfalls waren alle Tagesstruk-

turangebote immer ausgelastet. 

Leider konnten wir das geplante Wohnprojekt 

mit einer Aussenwohngruppe und vier Studios 

in Domat/Ems noch nicht umsetzen, da der 

Kanton den Bedarf an betreutem- und teilbe-

treutem Wohnen für Menschen mit kognitiver 

Beeinträchtigung nicht erkannt hat und ihre 

Ausrichtung auch für diese Klientengruppe auf 

ambulantes Wohnen hin zielt. Zwischenzeitlich 

konnten wir darlegen, dass das ambulante Woh-

nen für einen grossen Teil der Menschen mit 

geistiger Behinderung nicht in Frage kommt, 

explizit nicht für diese Menschen die auf unserer 

Warteliste stehen. Das Projekt wird nun vom 

Kanton grundsätzlich begrüsst und wir und die 

Interessierten dürfen weiterhin 

hoffen, dass dieses 2015 umgesetzt ist.

Personell kam es glücklicherweise nur zu einem 

Betreuerinnenwechsel. 

Da eine professionelle Betreuung von Men-

schen mit Behinderung von zentraler Bedeu-

tung ist, engagieren wir uns für die Aus- und 

Weiterbildung. Im Bereich Wohnen stehen der-

zeit 6 Pesonen in der Ausbildung für die Beru-

fe: Arbeitsagogik, EFZ Fachperson Betreuung, 

Sozialpädagogik HF, bzw. FH, sowie Heil- und 

Sozialpädagogik Universität Fribourg. Dabei 

dürfen die lernenden Personen auf drei, je nach 

Ausbildungsrichtung, kompetente und enga-

gierte Ausbildungsververantwortliche zählen. 

Alle Teams führten eine 2-tägige Teamweiter-

bildung durch, in der sie sich intensiv mit dem 

Jahresmotto auseinander setzten. 

Allen Mitarbeitenden und allen freiwilligen 

Mitarbeitenden danke ich für die engagierte 

Mitarbeit.

Anna Maria Müller,

Bereichsleiterin Wohnen
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Bilanz per 31.12.2013

 31.12.2013 % 31.12.2012 %

Aktiven 4‘409‘871.57 100 3‘767‘837.33 100

Umlaufvermögen 2‘369‘472.49 69 2‘585‘968.24 69

Flüssige Mittel 1‘424‘179.66  1‘630‘263.14 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 429‘985.03  404‘989.20

Forderungen Beiträge öffentliche Hand 254‘499.75  267‘659.45

Warenlager / lebendes Inventar 235‘800.00  214‘080.00

Aktive Rechnungsabgrenzungen 25‘008.05  68‘976.45 

Anlagevermögen 2‘040‘399.08 46 1‘181‘869.09 31

Immobilien 1‘443‘084.70  733‘663.93 

Mobilien / Einrichtungen / Fahrzeuge 514‘314.38  365‘205.16 

Boden 83‘000.00  83‘000.00

Passiven 4‘409‘871.57 100 3‘767‘837.33 100 

Fremdkapital 2‘582‘580.26 59 2‘175‘565.16 58

Kurz- und mittelfristige Verbindlichkeiten 782‘580.26 18 375‘565.16 10

Verpflichtungen aus Lieferungen

und Leistungen 759‘221.56  352‘739.46 

Passive Rechnungsabgrenzungen 23‘358.70  22‘825.70 

     

Langfristige Verbindlichkeiten   1‘800‘000.00 48

Hypotheken   1‘800‘000.00

     

Eigenkapital + Rücklage- / Fondskapital 1‘827‘291.31 41 1‘592‘272.17 42

Stiftungskapital 463‘144.03  627‘037.42

Rückstellungen / Fonds 1‘616‘950.07  1‘067‘182.91

Ergebnis -252‘802.79  -101‘948.16  

 

Erfolgsrechnung 2012 2013 % 2012 %

Beiträge öffentliche Hand  2‘731‘197.80  38 2‘675‘592.46 41

Betriebsertrag 4‘301‘055.50  59 3‘789‘688.92 59

Nebenerträge  62‘769.04  1 31‘826.17 0

Total Ertrag 7‘095‘022.34  100 6‘497‘107.55 100

     

Personalaufwand 4‘779‘435.22  65 4‘455‘540.40 68

Sachaufwand 788‘670.86  11 554‘232.88 8

Allgemeiner Aufwand / Verwaltung 137‘969.39  2 182‘564.98 3

Wareneinkauf 1‘140‘764.39  16 949‘392.75 14

Unterhalt  310‘820.62  5 295‘617.70 5

Energieverbrauch 190‘164.65  3 161‘707.00 2

Total Betriebsaufwand 7‘347‘825.13  100 6‘599‘055.71 100

     

Ergebnis (+ Gewinn / -Verlust) -252‘802.79  -101‘948.16 
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CHF 5‘000.00 Albasini Paolo sel., Spende aus Nachlass

CHF 5‘000.00 Gartmann Ricco, Hombrechtikon

CHF 1‘525.45 Ev. Kirchgemeinde Chur, div. Kollekten

CHF 1‘000.00 Bischof Anlagenbau AG, Waldkirch

CHF 1‘000.00 Camenisch Autospenglereri, Felsberg

CHF 1‘000.00 Lanz Heidi, Zürich

CHF 911.65 Ev. Kirchgemeinde Cazis, Fridolin Patt-Sieber

CHF 700.00 Schneebeli AG, Felsberg

CHF 611.00 Ev. ref. Pfarramt Domat/Ems, Kollekte

CHF 600.00 Ems Chemie AG, DomatEms

CHF 500.00 Bundy Joh. u. Julia, z.Ged. Accola Paul

CHF 500.00 Optima Versicherungsbroker AG

CHF 500.00 Stähli-Savoldelli Max, Chur

CHF 450.00 Gadient Margreth, Says

CHF 450.00 Männerchor Frohsinn, Chur

CHF 346.60 Dompfarramt Kollekte Albasini Paolo

CHF 330.00 Hassler Nelly, Donat

CHF 300.00 Huonder Gion A., Turbenthal

CHF 300.00 Mehli Andreas, Chur

CHF 265.00 Ev. Kirchgemeinde Jenins, Hochzeit Zinsli

CHF 260.00 Linear54, Chur

CHF 240.00 Ev. Kirchgemeinde Felsberg

CHF 240.00 Kurfirstenstrasse19 z. Ged. Handl Lydia

CHF 230.00 Danuser Erhard, diverse zum Gedenken

CHF 207.00 Ev. Kirchgemeinde Zizers, Kollekte

CHF 200.00 Gemeinde Felsberg

CHF 200.00 Gemeinde Flims

CHF 200.00 Katholische Kirchgemeinde Mels

CHF 200.00 Societàfemminile, Promontogno

CHF 200.00 Trachtenvereinigung, Zizers

CHF 200.00 Willi Haustechnik Chur

CHF 60‘544.88 Spenden unter CHF 200.- und unbekannte Spender*

CHF 84‘211.58 

* in dieser Spendensumme sind namhafte Zuwendungen zum Gedenken an verstorbene 

 Mitmenschen enthalten.

Weiter durfte unsere Stiftung verschiedene Naturalspenden entgegennehmen.

Wir danken an dieser Stelle allen Spenderinnen und Spendern recht herzlich.

Nicht aufgeführt sind die Spenden zur Finanzierung des Neubaus Sennerei und Ziegenstall.

Spenden
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